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Klimaschutz
Eine Steigerung in Sachen 
»sauberer Strom« ist in Radolf-
zell nicht mehr möglich: Die 
rund 130 städtischen Gebäude 
werden seit Anfang des Jahres 
zu 100 Prozent mit Öko-Strom 
versorgt. Eine Tatsache, die der 
Stadt Radolfzell gut zu Gesicht 
steht. Denn der Klimaschutz ist 
nach wie vor in aller Munde. 
Dass sogar Mehrkosten von 
rund 20.000 Euro im Vergleich 
zum bisherigen Energie-Mix 
akzeptiert werden, verdeutlicht 
vor allem eines: Während an-
dere Kommunen lediglich von 
Klimaschutz reden, leistet die 
Radolfzeller Verwaltung be-
reits ihren Beitrag. 

Matthias Güntert
guentert@wochenblatt.net
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Radolfzell (gü). Die Stadt Ra-
dolfzell gilt seit Jahren - auch 
bedingt durch die jährlichen 
Naturschutztage - als »heimli-
che Umwelthauptstadt«. Um 
diesem Ruf auch gerecht zu 
werden, setzt die Stadt nun ein 
deutliches, nachhaltiges Ausru-
fezeichen: Wie Markus Zipf ge-
genüber dem WOCHENBLATT 
erklärt, beziehen alle städti-
schen Gebäude seit Anfang des 
Jahres 100 Prozent zertifizier-
ten Öko-Strom. 
»Der Strom für alle städtischen 
Gebäude kommt seit 1. Januar 
komplett von den Stadtwerken 
Radolfzell«, verrät der städti-
sche Klimaschutzbeauftragte 
im Gespräch mit dieser Zei-
tung. Durch die Umstellung hin 
zum sauberen Strom sei der 
Prozess der Energiewende in 
der Stadt enorm beschleunigt 
worden. »Durch den Einsatz 
von Ökostrom werden 13.150 
Tonnen CO

2
 klimawirksam ver-

mieden«, so Zipf weiter. Zwar 
würde man im Vergleich zum 
bisherigen Strom-Mix mit jähr-
lichen Mehrkosten von 20.000 
Euro rechnen, doch sei man in 

der Verwaltung bereit, diesen 
Betrag für die Beschleunigung 
der Energiewende aufzubrin-
gen. 
Nach Angaben des Klima-
schutzexperten hat die Stadt 
rund 130 Gebäude und Liegen-
schaften in Betrieb. Wie Zipf 
weiter verdeutlicht, beziehen 

diese Gebäude ihren Strom aus 
nun besonders nachhaltigen 
Wasserkraftanlagen, die mo-
dernste Umweltstandards erfül-
len: »Um das zertifizierte Pre-
mium-Siegel zu erhalten, muss 
der gelieferte Öko-Strom nach-
weislich aus Anlagen stammen, 
die ausschließlich erneuerbare 

Energiequellen sind wie Wind, 
Wasser, Sonne und Co.« Zudem 
müssen 33 Prozent des wäh-
rend eines Kalenderjahres ge-
lieferten Stroms aus Neuanla-
gen eingespeist werden, die zu 
Beginn des jeweiligen Jahres 
nicht älter als sechs Jahre sind. 
Weitere 33 Prozent müssen des 
Weiteren aus Anlagen stam-
men, die nicht älter als zwölf 
Jahre sind. »Erst dann wird die 
geforderte Neuanlagenquote 
erfüllt«, weiß Zipf. 
Dass die Umstellung auf saube-
ren Strom der richtige Weg ist, 
daran lässt der Klimaschutzex-
perte keine Zweifel aufkom-
men. »Der Anteil der städti-
schen Gebäude beträgt rund 
ein Drittel des Stromverbrauchs 
in ganz Radolfzell. Die Stadt 
geht hier mit gutem Beispiel 
voran«, sagt Zipf. 1,6 Millionen 
Kilowattstunden beträgt allein 
der Stromverbrauch der städti-
schen Gebäude. Weitere 1,6 
Millionen Kilowattstunden be-
nötigt die Straßenbeleuchtung. 
Auf weitere 1,7 Millionen Kilo-
wattstunden beläuft sich der 
jährliche Stromverbrauch auf 

der Mettnau-Kur. Dazu gesel-
len sich 0,25 Millionen Kilo-
wattstunden für den Spital-
fond. 
Doch mit der 100-prozentigen 
Nutzung von sauberem Strom 
soll nach Meinung des Klima-
schutzbeauftragten noch lange 
nicht Schluss sein. Im Gegen-
teil: Bis April soll eine Gebäu-
deklassifizierung in Zusam-
menarbeit mit dem Gebäude-
management vorgestellt wer-
den. 
Mit Hilfe dieser Klassifizierung 
soll dann auch die Rezertifizie-
rung des »European Energie 
Award«, die Endes des Jahres 
aussteht, erreicht werden. Zwar 
sei Radolfzell bei den Award-
Trägern im hinteren Mittelfeld 
angesiedelt, doch am Ziel, die 
Gold-Zertifizierung 2020 zu er-
halten, halte man nach wie vor 
fest. 
»Ich bin zuversichtlich, dass 
wir in den kommenden Jahren 
auf dem Treppchen nach oben 
steigen werden, schließlich hat 
die Stadt in den zurückliegen-
den Jahren einiges für den Kli-
maschutz getan«, erklärt Zipf. 

Radolfzell setzt ein nachhaltiges Ausrufezeichen
Städtische Gebäude zu 100 Prozent mit Öko-Strom versorgt

Die Stadt geht in Sachen Energiewende mit gutem Beispiel voran: 
Wie der Klimaschutzbeauftragte, Markus Zipf, im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT erklärte, beziehen die rund 130 städtischen 
Gebäude und Liegenschaften seit Anfang des Jahres 100 Prozent 
Öko-Strom. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Die Seetorque-
rung bleibt in Radolfzell das al-
les bestimmende Thema. Zu 
groß und zu teuer oder richtig 
und wichtig für die Stadt? Mit 
einer Bürgerbefragung noch im 
kommenden Monat soll ein re-
präsentatives Meinungsbild der 
Radolfzeller zum Großprojekt 
Seetorquerung eingeholt wer-
den. Oberbürgermeister Martin 
Staab bekennt sich klar für ei-
nen zentralen Seezugang: »Die 
Seetorquerung ist eine große 

Chance für Radolfzell und soli-
de durchgeplant.« Zudem wür-
de eine Neuplanung mehrere 
Jahre in Anspruch nehmen und 
die zugesagten Fördergelder 
aus dem Landessanierungsplan 
in Höhe von fünf Millionen 
Euro wären in diesem Fall 
nicht mehr verfügbar. Denn 
diese seien projektbezogen.
Ob es schlussendlich zu einer 
Bürgerbefragung kommt, ent-
scheidet der Gemeinderat in 
seiner Sitzung am kommenden 

Dienstag, 18. März. Wie OB 
Staab in einem Pressegespräch 
am Montag erklärte, laufen die 
Vorbereitungen verwaltungsin-
tern auf Hochtouren. »Wir 
wünschen uns eine repräsenta-
tive Bürgerbefragung«, verrät 
der Rathauschef. Dem Gemein-
derat wird deshalb zur Abstim-
mung empfohlen, eine telefo-
nische Befragung durch das In-
stitut für Demoskopie in Al-
lensbach durchführen zu las-
sen. Wie OB Staab weiter aus-

führte, werden dabei 1.000 
Haushalte abgefragt. Die statis-
tische Abweichungsrate liege 
bei Hochrechnungen maximal 
bei 2,5 Prozent. »Allerdings hat 
der Gemeinderat das Souverän, 
auch eine andere Befragungs-
art oder gar einen Bürgerent-
scheid anzuordnen«, so Staab 
weiter. 
Sitzungsbeginn ist im Bürger-
saal um 16.30 Uhr. Die Sitzung 
des Gemeinderates ist öffent-
lich. 

Repräsentativ oder nicht?
Gemeinderat diskutiert über Bürgerbefragung zur Seetorquerung

Öhningen (pud). Was die Ver-
zögerung beim Bau des Rad-
wegs von Öhningen nach Wan-
gen betrifft, ist »die Geduld der 
Gemeinde erschöpft«. So steht 
es in zwei E-Mails, die Haupt-
amtsleiter Uwe Hirt an den zu-
ständigen Sachbearbeiter in der 
Neubauleitung Singen, Win-
fried Höppner, im Februar abge-
schickt hat. Die Planungen lie-
gen dort seit längerem wieder 
auf Eis. Jetzt hat in der jüngsten 

Ratssitzung der Gemeinderat 
einstimmig beschlossen, eine 
Protestaktion durchzuführen. 
Auf Vorschlag von Bürgermeis-
ter Andreas Schmid soll ein 
»Tag des Rades« veranstaltet 
werden. 
Dazu soll die komplette Straße 
im April oder Mai an einem 
Sonntag zwischen 15 und 18 
Uhr für den Autoverkehr ge-
sperrt werden. Begleitend dazu 
soll es Aktionen geben. 

Autofreier Sonntag 
als Protestaktion

POLITISCHER
ASCHERMITTWOCH

Die Frage der Pflege- und Gesund-
heitsversorgung der Zukunft steht 
vor vielen Fragen und vor allem Auf-
gaben, die zu deren Sicherung erle-
digt werden sollten. Das machte die 
Diskussion von Fachleuten beim von 
Hans Paul Lichtwald moderierten 
»Politischen Aschermittwoch« des 
WOCHENBLATTs in vielen Punkten 
deutlich. Denn das System wird im-
mer kostspieliger, und auch der Fach-
kräftemangel ist auf beiden Seiten 
der Grenze ein immer größeres Pro-
blem für Patienten wie Unternehmen. 
Mehr auf Seite 19 dieser Ausgabe.

RÜCKEN FITNESS
»TU’S FÜR DICH«

Millionen Deutsche klagen über Rü-
ckenschmerzen. Dabei ist es eigent-
lich ganz einfach, der Volkskrankheit 
Paroli zu bieten. Täglich eine Viertel-
stunde Rückenfitness zur Verbesse-
rung von Kraft, Kraftausdauer und 
Koordination stärkt die Rücken- be-
ziehungsweise Rumpfmuskulatur. 
Kein Wunder, dass das Motto des 
diesjährigen Tags der Rückengesund-
heit am 15. März »Tu’s für dich« lau-
tet. Informationen rund um Rücken-
fitness bieten entsprechende Einrich-
tungen in der Region und das WO-
CHENBLATT auf Seite 10. www.konzeptplus-singen.deW

E
R

B
U

N
G

M
U

S
S

 T
R

E
F

F
E

N

Hadwigstraße 2a
78224 Singen
0 77 31 88 00-26



RADOLFZELL STOCKACH
Mi., 12. März 2014 Seite 2

|

Bodman-Ludwigshafen (wh). 
In Bodman-Ludwigshafen zeig-
te sich einmal mehr, warum das 
Ehrenamt des Gemeinderates 
für die Interessen und Belange 
der Mitbürger so wichtig ist. 
Nur durch die sorgfältige Sich-
tung und Überarbeitung der 
Sitzungsvorlage zum Satzungs-
beschluss des vorhabenbezoge-
nen Bebauungsplanes »Linde-
Areal« in Bodman durch einen 
engagierten Gemeinderat 
konnte eine weitere erhebliche 
zeitliche Verzögerung durch die 
Genehmigungsbehörde vermie-
den werden. 
Dem Kommunalpolitiker war 
aufgefallen, dass in der Nut-
zungsschablone für das Gebäu-
de A3 als Art der baulichen 
Nutzung ausschließlich Hotel/
Gastronomie angegeben war. 
Diese Nutzungsart fand sich je-
doch im Text des Bebauungs-
planes, der als gemeindliche 
Satzung wie ein kommunales 
Gesetz zu werten ist, so nicht 
wieder. Das ganze Gebiet soll 
nach der vorliegenden Planung 
und nach der Baunutzungsver-
ordnung als allgemeines 

Wohngebiet genutzt werden. 
Beherbergungsbetriebe wie ein 
Hotel sind aber hier, anders als 
Schank- und Speisewirtschaf-
ten, nur ausnahmsweise zuläs-
sig. Sollten sie grundsätzlich 
zulässig sein, müsste das Gebiet 
als Mischgebiet ausgewiesen 
werden, was Gemeinderat und 
Bürgermeister Matthias Weck-
bach nicht wollten. Diese aus-
nahmsweise Zulassung von Be-
herbergungsbetrieben muss 
aber im textlichen Teil der Sat-
zung ausdrücklich geregelt 
werden, um der Prüfung durch 
die Genehmigungsbehörde 
standhalten zu können. 
Da auch die verantwortliche 
Planerin Bettina Nocke das 
Problem nicht klären konnte, 
empfahl Matthias Weckbach 
(»So kommen wir nicht weiter«) 
die erneute Offenlage des beab-
sichtigten Bebauungsplanes. 
Der Gemeinderat stimmte dem 
zu. Dagegen wurden die aus 
dem Offenlegungsverfahren er-
sichtlichen und teilweise 
rechtsanwaltlich begründeten 
Einwendungen einzelner Mit-
bürger zurückgewiesen. 

Gerangel um »Linde«
Debatten um Bebauungsplan

 Bodman-Ludwigshafen (wh). 
Die im Gemeinderat von Bod-
man-Ludwigshafen vorgesehe-
ne Beratung und Beschließung 
des Bebauungsplanes »Am Tor-
kel« konnte nicht erfolgen. Von 
den 16 Gemeinderäten waren 
nur elf anwesend. Vier davon 
waren befangen, weil sie vom 
Planungsvorhaben betroffen 
sind, und die restlichen Sieben 
waren nicht beschlussfähig, 
weil dazu die Hälfte der Ge-
meinderäte notwendig ist. Da-
gegen kann die Vorbereitung 
des Bebauungsplanes für das 
neue Baugebiet »Haiden« wei-
tergehen. Angedacht ist eine 
Bebauung mit voraussichtlich 
90 Wohneinheiten. Sie sollen 
sich wohl auf fünf Mehrfamili-
enhäuser und auf 38 Einfamili-
enhäuser verteilen.

Verschiebung
der Torkel

 Eigeltingen (swb). Der Gesang-
verein »Liederkranz« Eigeltin-
gen lädt am Samstag, 29. März,
um 20 Uhr zu seiner Jahres-
hauptversammlung ein. Im
Gasthaus »Lamm« stehen Punk-
te wie Wahlen des ersten Vor-
sitzenden, des Schriftführers,
des Verwaltungsrates und der
Kassenprüfer an. Anträge sind
schriftlich an den ersten Vorsit-
zenden mindestens acht Tage
vor der Sitzung zu richten. 

Wahl des
Vorsitzenden

Die Zukunft der »Linde« in Bodman ist ein Dauerbrenner im Gemeinderat der Seegemeinde.

Hilfe braucht Helfer.
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Hauptstraße 23
78333 Stockach

Pizza ALL YOU CAN EAT

8 € / P. ab 8 Personen

Bar

Hohentwieler Bergkraxler
deftig gewürzte Halbdauerware
nach Art einer Bierwurst
100 g                                                       1,10
Bauernbratwurst /
Käseknacker
Bauernbratwurst roh würzig oder
gebrüht mild
100 g                                                       1,00
Lyoner
mild gewürzt auch als Pfeffer-, Paprika-,
Kräuter-, Broccoli-, Ketchuplyoner
100 g                                                       1,00
Salami-Aufschnitt
aus eigener Fertigung: Plock-Winzer-
Haus-Gourmet- und Edelsalami
100 g                                                       1,50

Rinderschnitzel/-plätzli
eine Spezialität für die schnelle Küche –
natur oder mariniert
100 g                                                       1,39
Schweinekotelett
mager oder durchwachsen –
Sie haben die Wahl
100 g                                                       0,69
Rinderroulade
aus dem besten Stück der Oberschale –
auch gerne schon gefüllt
100 g                                                       1,35
Schweinehals
saftiger Braten oder Steaks,
gerne auch mariniert
100 g                                                       0,85

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907Ab Mittwoch frisches Spanferkel

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Risonisalat
mit Tomaten, Mozzarella und

Basilikum

100 g € 0,99

vom Jungrind

Sauerbraten
küchenfertig eingelegt,

schöne zarte Bratenstücke

100 g € 1,39

von Hegauschweinen

zarter
Schweinebraten
aus der mageren Schulter

100 g € 0,79
da fehlt nur noch das frische Brot

Vesperspeck
am Stück, aus unserem

Tannenrauch

100 g € 0,99

den mögen alle

Bauernschinken
mild gesalzen

und geräuchert

100 g € 1,59

AKTION   AKTION   AKTION
Knackige

Wienerle
kesselfrisch

100 g € 1,15

vorsicht scharf

Farmer Bacon
unser Paprikaspeck

100 g € 1,49

zum Frühling leichte Kost

Putenschnitzel,
-medaillons

mariniert

100 g € 0,99
AKTION   AKTION   AKTION

Hawaii-Tasche
Blätterteig mit magerem Kasse-
ler und Ananans-Käse-Füllung

100 g € 1,39
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Ab Samstag, 15. März, gelten 
im Hermann-Hesse-Höri-Mu-
seum Gaienhofen wieder die 
Sommeröffnungszeiten. Es ist 
dann von Dienstag bis Sonn-
tag von 10 bis 17 Uhr geöff-
net, am Montag ist Ruhetag. 
Ab 1. April bis 21. September 
ist die Sonderausstellung »Al-
bert Welti – Druckgrafik« zu 
sehen. Weitere Informationen 
erhalten Interessierte unter 
07735/440949 oder per Mail 
an info@hermann-hesse-
hoeri-museum.de. Am Sonn-
tag, 23. März, legt zudem um 
11.30 Uhr die Höri-Fähre »MS 
Liberty« am Steg Gaienhofen 
zur Frühlingsfahrt ab. Bei die-
sem Pre-Season-Opening gibt 
es einen Streifzug durch die 
chinesische Küche mit Live-
Küche an Bord. Weitere Fahr-
ten gibt es am Karfreitag 
»Fisch und Schiff« und am 
Ostersonntag «Kaffeefahrt« 
und Italienisches Büffet. Die 
Frühlingskurse der Höri-Wo-
che beginnen am 1. Mai. An-
meldungen sind möglich beim 
Kultur- und Gästebüro unter 
07735/81823 oder per Mail 
info@gaienhofen.de.

SAISONSTART

Radolfzell (gü). Von Frühjahrs-
müdigkeit ist beim Münster-
bauverein keine Spur. Im Ge-
genteil: Die Männer und Frau-
en um ihren ersten Vorsitzen-
den Helmut Villinger sprühen 
vor Tatendrang. Das Hauptau-
genmerk der »Münsteraner« 
liegt in diesem Jahr auf der Sa-
nierung des arg in Mitleiden-
schaft gezogenen Glocken-
stuhls. Wie ernst es um den his-
torischen Glockenstuhl im 
Münsterturm steht, verdeut-
lichten die nächsten Worte des 
Vorsitzenden: »Man stelle sich 
vor, dass die 
Glocken am 
Münster 
schweigen. 
Das ist ein 
Stück Ra-
dolfzeller 
Geschichte. 
Das Glo-
ckengeläut ist der Herzschlag 
der Stadt«, erklärte Villinger. 
Sieben Glocken - darunter die 
Hausherrenglocke mit einem 
Gewicht von rund vier Tonnen 
- sollen bis zum Ende des Jah-
res saniert werden. 
Wie es überhaupt zu der ange-
schlagenen Situation im Glo-
ckenstuhl kommen konnte, ver-
deutlichte Pfarrer Michael Hau-
ser im Gespräch mit dem WO-
CHENBLATT. »Stahl galt in der 
ersten Hälfte des 20. Jahrhun-
derts als unbesiegbarer Bau-
stoff, deshalb hielt er auch im 
Glockenstuhl Einzug. Zwi-
schenzeitlich weiß man, dass 
Stahl den Schwingungskräften 

von Glocken nur unbefriedi-
gend auf Dauer gewachsen ist«, 
so Hauser. Ein Riss in einem 
Markelfinger Glockenjoch habe 
auch zu einer intensiven Unter-
suchung im Münster geführt. 
Diese Untersuchung habe dann 
ergeben, dass auch im Münster 
dringender Handlungsbedarf 
bestehe. 
Nach Angaben des Stadtpfar-
rers soll die Sanierung nach 
den Sommerferien beginnen. 
Bis zum Advent werden die 
Bauarbeiten aller Voraussicht 
nach abgeschlossen sein. Die 

Gesamtkosten 
des Sanie-
rungsprojek-
tes belaufen 
sich auf 
265.000 Euro. 
Um diese 
Summe stem-
men zu kön-

nen, suchen die Verantwortli-
chen derzeit noch nach Spen-
dern. Eigens für spendenwillige 
Radolfzeller wurden dafür Flyer 
mit den entsprechenden Kon-
taktdaten in ganz Radolfzell 
verteilt. Zudem können Bürger 
mit dem Kauf der neuen, 
schmucken Jutetasche mit der 
Aufschrift »für‘s Glockenge-
läut« den Münsterbauverein 
unterstützen. Die Taschen sind 
auf dem Abendmarkt, im Pfarr-
haus oder in »Lioba‘s Münster-
laden« erhältlich. Des Weiteren 
soll eine Wanderausstellung 
mit Fotos und Bildern des Glo-
ckenstuhls auf das Projekt auf-
merksam machen. 

Der Herzschlag 
der Stadt

Das Hauptaugenmerk des Münsterbauvereins liegt in diesem Jahr 
auf der Sanierung des Glockenstuhls. Darüber informierten Helmut 
Villinger, Rainer Alferi und Wolfgang Weidele vom Münsterbauver-
ein sowie Pfarrer Michael Hauser. swb-Bild: gü

Radolfzell (gü). Der Bodensee-
Firmenlauf hat sich in den ver-
gangen Jahren zu einem be-
liebten Sport-Event entwickelt 
- und dennoch wird das fami-
liäre Lauf-Event in diesem Jahr 
pausieren. Dies ließen die Ver-
antwortlichen am vergangenen 
Dienstag per Presseerklärung 
verlauten. Vor allem finanzielle 
Aspekte haben zu diesem 
Schritt geführt: »Das Tagungs- 
und Kongresszentrum Milch-
werk Radolfzell investierte in 
den letzten Jahren in die Ver-
anstaltung erhebliche personel-
le und finanzielle Ressourcen, 
leider ohne ausreichende Kos-
tendeckung.« Deshalb habe 
man sich dazu entschieden dem 
Vorschlag des Kulturausschus-
ses und dem Vorschlag der Ver-
waltung zu folgen, den Boden-

see-Firmenlauf 2014 pausieren 
zu lassen, um mögliche Partner 
zu finden und ein neues Kon-
zept zu erstellen.
Ursprünglich fand der Firmen-
lauf als Rahmenprogramm zur 
Gesundheitsmesse statt. Die 
Messe wurde allerdings nach 
zweimaliger Durchführung ab-
gesetzt, weil sich die Erwartun-
gen nicht erfüllten.
Die Organisation des Bodensee-
Firmenlaufs wiederum erfordert 
einen sehr hohen personellen 
und finanziellen Einsatz. Trotz 
großer Unterstützung von Un-
ternehmen und Vereinen konn-
te der Lauf allein jedoch nie oh-
ne Defizit durchgeführt werden. 
Insbesondere um das Angebot 
im Tagungs- und Kongressge-
schäft des Milchwerks Radolf-
zell in Zukunft mehr ausbauen 

zu können, stehen die notwen-
digen Kapazitäten für die Orga-
nisation des Firmenlaufs nicht 
mehr zur Verfügung.
Das Ziel der Milchwerks-Ge-
schäftsführerin Tanja Hantke 
und von der Kultur-Fachbe-
reichsleiterin Angélique Tracik 
ist deshalb, neue Partner oder 
einen Veranstalter zu gewinnen 
und den Lauf stärker als Image-
veranstaltung für die Stadt Ra-
dolfzell zu positionieren. 
»Wir haben uns deshalb dazu 
entschlossen, den Lauf in die-
sem Jahr nicht durchzuführen, 
da wir für die Neukonzeption 
einen ausreichenden, zeitlichen 
Vorlauf benötigen« sagt Angé-
lique Tracik. »Wir würden uns 
freuen, wenn mögliche Partner 
und Sponsoren ihr Interesse 
signalisieren würden.« 

Firmenlauf legt Pause ein
Leider keine ausreichende Kostendeckung

Ein Ereignis für Jung und Alt: Der Bodensee-Firmenlauf wird in diesem Jahr eine Pause einlegen. Leider 
deckte das beliebte Lauf-Event nicht alle Kosten ab. swb-Bild: gü

 Radolfzell (swb). Die Seetor-
querung bleibt in aller Munde: 
Seit der Bürgerinformation im 
Milchwerk zur geplanten See-
torquerung im Februar wird 
nun auch in der Öffentlichkeit 
eine kontroverse Debatte, über 
die vorgelegte Planung und Fi-
nanzierung der Seetorquerung, 
geführt. Aus diesem Grund lädt 
die Freie Grüne Liste zu einem 
öffentlichen Informations- und 
Diskussionsabend zur geplan-
ten Seetorquerung unter dem 
Titel »Ist die geplante Seetor-
querung wirklich alternativlos 
und tatsächlich finanzierbar?« 
am Donnerstag, 13. März, um 
19 Uhr in den Bürgersaal ins 
Rathaus ein. 

Infoabend zur 
Seetorquerung

Radolfzell (swb). Am Samstag, 
15. März, veranstalten die Mi-
nistranten von Markelfingen in 
der Unterseesporthalle Radolf-
zell wieder ihr Hallenfußball-
Turnier für Ministrantenge-
meinschaften aus dem Dekanat 
Konstanz. Insgesamt haben 
sich hierzu 27 Mannschaften 
angemeldet, die ab 8 Uhr in 
drei Kategorien spielen. Unter 
der Leitung des Pfarrers Rainer 
Auer findet um 12.30 Uhr au-
ßerdem eine Wortgottesdienst-
feier statt. 

Kicken bei den
Ministranten 

KÜCHE statt KOMPROMISSE
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

Jetzt sichern!

Ihre staatliche Förderung

Gut für Ihre Zukunft. 
 
Das Leben lässt sich nicht immer planen, 

  

GOLDANKAUF – SOFORT BARGELD
Bevor Sie Ihr Gold verkaufen, lassen Sie sich
von unseren Experten unverbindlich beraten.

Denn Ihr Gold ist viel mehr wert!

Altgold – Schmuck – Münzen – Silber – Platin
Zahngold (auch mit Zähnen)

Höllturm-Passage 1/5, Radolfzell
Mo. / Mi. / Fr.:   10 – 17.30 h

Tel. 0 77 32-82 38 461   

Hauptstr. 13, Stockach
Di. / Do.:   10 – 17.30 h
Tel. 0 77 71-64 89 620   

Neue Öffnungszeiten
Ekkehardstr. 19, Singen
Mo. – Fr.:   9.30 – 17.30 h

Tel. 0 77 31-95 57 286
BARITLI EDELMETALLHANDEL GmbH

Wir begleiten Sie
                     im Trauerfall.c

Telefon 07731.9 97 50
Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen 
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Die Tourismus- und Stadtmar-
keting Radolfzell GmbH lädt 
alle Gäste und Einwohner am 
Sa., 15.3., zu einer geführten 
Wanderung ein (Weglänge ca. 9 
km, ca. 2,5 Std.). Route: Fahrt 
nach Sipplingen, von dort 
Wanderung zur Nonnenebene, 

weiter über Panoramaweg zum 
Haldenhof, über Buohof und 
Terrassenweg nach Ludwigsha-
fen zur  Einkehr. Treffpunkt: 13 
Uhr, Bahnhofsvorplatz Radolf-
zell; Rückkehr gegen 17.45 Uhr. 
Gutes Schuhwerk und wetter-
gerechte Kleidung erforderlich.

Veranstaltungen der Christus-
kirche, Radolfzell: Do., 13.3., 
18 Uhr Flötenkreis; 18 Uhr AB-
Gemeinschaft; 19 Uhr Ge-
sprächskreis »Glauben und 
Wissen«. Fr., 14.3., 15.30 Uhr 
Kinderchor. So., 16.3., 19.30 
Uhr Taizé-Andacht. Di., 18.3., 
9.30 Uhr Gesprächskreis »abra-
hamitische Religionen«. Mi., 
19.3., 19.30 Uhr Gemeindetreff 
in Möggingen.
Jahrgang 35/36 mit Partner 
trifft sich am Di., 18.3., um 17 
Uhr in der Gaststätte »Porter-
house«, Löwengasse 10.
Termine beim NABU, Natur-
schutzzentrum Mettnau: »Na-
turerlebnis Mettnau-Spitze«, 
Führung am Di., 25.3., um 15 
Uhr. Treffpunkt: NABU-Zen-
trum Mettnau. Wasserfestes 
Schuhwerk erforderlich! Die 
»NABU-Kindergruppe« trifft 

sich am Do., 13.3., von 
14.30-17 Uhr, um spielerisch 
die Natur zu erkunden. Nur mit 
telefonischer Anmeldung unter 
07732/12339. Treffpunkt: NA-
BU-Zentrum Mettnau. »Libel-
len-Vortrag« am Do., 20.3., um 
19 Uhr. Treffpunkt: Umwelt-
amt, Fürstenbergstraße 1a; Lei-
tung: Jochen Müller. »Wasser-
vögel in Moos«, Sa., 22.3., um 
16 Uhr. Treffpunkt: Hafen 
Moos, Steg; Leitung: Dr. Man-
fred Lieser.
»KIGO-Frühstück« ist am So., 
23.3., um 9.30 Uhr im Mein-
radshaus. Thema: »Frühling«. 
Anmeldung bis Fr., 21.3., 12 
Uhr im Pfarrbüro St. Meinrad, 
Tel. 07732/3770 oder E-Mail: 
buero.meinrad@kath-radolf-
zell.de.

Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 15.03./16.03.2014:
 »Böhringen«: Ev. Kirche Paul-
Gerhardt-Gemeinde, So., 10 
Uhr Gottesdienst mit Kirchen-
chor (Pfr. Matuschek), parallel 
Kindergottesdienst. Fahrdienst: 
07732/2698 bitte anmelden! 
»Radolfzell«: Christuskirche, 
So., Frühstücksgottesdienst: 9 
Uhr Frühstück, 10 Uhr Gottes-
dienst, parallel Kindergottes-
dienst. »Allensbach«: So., 10 
Uhr Gottesdienst unter Mitwir-
kung des Posaunenchores (Pfr. 
i. R. J. Schulz).

Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 15.03./16.03.2014:
 »Radolfzell«: Münsterpfarrei 
U.L.F.: Sa., 16 Uhr Eucharistie-
feier in der Krankenhauskapel-
le, 18.45 Uhr Eucharistiefeier, 
So., 9.15 Uhr Amt, 11.15 Uhr 
Eucharistiefeier. Pfarrei St. 
Meinrad: So., 10.30 Uhr Eu-
charistiefeier mit der Meinradi-
noband. »Böhringen«: Pfarrei 
St. Nikolaus: So., 9 Uhr Eucha-
ristiefeier. »Stahringen«: Pfar-
rei St. Zeno: Sa., 19 Uhr Eu-
charistiefeier. »Güttingen«: 
Pfarrei St. Ulrich: So., 9 Uhr 
Eucharistiefeier. »Liggerin-
gen«: Pfarrei St. Georg: So., 
10.15 Wort-Gottes-Feier. 
»Möggingen«: Pfarrei St. Gal-
lus: Sa., 17.30 Uhr Wort-Got-
tes-Feier. »Markelfingen«: 
Pfarrei St. Laurentius: So., 
10.45 Uhr Eucharistiefeier.
»Hegne«: Klosterkirche St. 
Konrad: Sa., 8 Uhr Eucharistie-
feier, 18.30 Uhr Eucharistiefeier 
in der Krypta, So., 9.30 Uhr Eu-
charistiefeier.»Allensbach«: St. 
Nikolaus: So., 11 Uhr Familien-
gottesdienst, anschl. Fastenes-
sen im kath. Pfarrheim.

MARKELFINGEN
SCHWARZWALDVEREIN
Zu einer aussichtsreichen Wan-
derung auf dem »Markgräfler 
Wiiwegli« nach Freiburg-St. 
Georgen lädt die Ortsgruppe Ra-
dolfzell-Markelfingen, am So., 
16.3., Mitglieder und Gäste ein. 
Über den Weinort Ebringen und 
Kirchhofen führt die Wanderung 
nach Ehrenstetten zur Einkehr 
im Gasthaus Löwen; Strecke: 12 
km, ca. 100 Hm, Hartbelag: ca. 
2/3, Gehzeit: ca. 4 Std.; Treff-
punkt: 7.35 Uhr Bahnhof Ra-
dolfzell, Rückkehr: 21 Uhr. In-
fos: Dr. Angelika Kovacic-Laule, 
07732/10708, www.schwarzwald
verein-radolfzell.de.

RADOLFZELL
BSV NORDSTERN
Zur Jahreshauptversammlung 
lädt der BSV Nordstern Radolf-
zell am Sa., 22.3., 20 Uhr, alle 
Mitglieder ins Vereinsheim ein. 
Die Tagesordnung sieht u. a. 

Berichte, Entlastung  und Eh-
rungen vor. Anträge/Wünsche 
sind schriftlich bis 15.3.2014 
beim 1. Vorstand Roland Sto-
cker, Schienerbergstr. 7, 78315 
Radolfzell, einzureichen.
FREUNDES-/FÖRDERKREIS 
BSV NORDSTERN
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der Freundes- und 
Förderkreis BSV Nordstern Ra-
dolfzell am Sa., 22.3., um 18.30 
Uhr im Clublokal des BSV 
Nordstern, Radolfzell, Schle-
sierstr. 43 ab. Auf der Tages-
ordnung stehen Berichte, Ent-
lastung, Wünsche/Anträge und 
Verschiedenes.
SKICLUB
Regelmäßige Trainingszeiten 
Wintersaison: Di., 19 Uhr 
Sporthalle Berufsschule Mez-
gerwaidring: Skigymnastik. 
Mi., 18 Uhr Nordsternpark-
platz: Nordic-Walking. Fr., 20 
Uhr Tegginger Halle: Fitness-
training, Badminton. Info: 
Reinhard Bolle, Tel. 12165.

KURZ & BÜNDIG

VEREINSNACHRICHTEN

Stahringen (swb). Nach fast 
zwei Jahren Pause gibt es ab 
März, neben der Telefon- und 
Emailberatung, endlich wieder 
eine Anlaufstelle der »La Leche 
Liga« für stillende Mütter in 
Radolfzell und Umgebung. Am 
13. März von 9.30 bis 11.30 Uhr 
ist es soweit, das Stillcafé öff-
net seine Pforten in der Ergo-

therapiepraxis Klahold im He-
ckenweg 5 in Stahringen. Das 
Angebot richtet sich an 
Schwangere, Stillende Mütter, 
und Väter sowie an alle Interes-
sierten, die sich mit dem Stillen 
beschäftigen. Das Thema am 
13. März ist: »Die Entscheidung 
für das Stillen: Die Vorteile des 
Stillens«. 

Weitere Informationen rund um 
das erste Treffen der »La Leche 
Liga« erhalten Interessierte bei 
Rita Zoller-Humbert unter der 
Rufnummer 07533/949934 
oder per Mail an rm.hum-
bert@web.de sowie bei Petra 
Klahold   unter der Rufnummer 
07738/818888 oder per Mail an 
p.klahold@gmx.de.

Stillcafé der »La Leche Liga«
Erstes Treffen am 13. März geplant 

 Radolfzell (swb). Der Fanfaren-
zug Burg Hohen Friedingen 
sucht noch nach Verstärkung. 
Für Interessierte findet dazu ein 
Informationsabend des Fanfa-
renzuges am Freitag, 14. März, 
im Restaurant »Goldenen En-
gel« in Radolfzell statt. Veran-
staltungsbeginn ist um 19.30 
Uhr. Infos gibt es unter www.
fz-burghohenfriedingen.de. 

FZ sucht 
Verstärkung

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Krankentransport: 19222
Polizei Radolfzell: 07732/950660
Ärztlicher Notfalldienst: 

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Tierschutzverein Radolfzell:

07732/3801
Tierheim: 07732/7463
Tierrettung:    07732/941164
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07732/57506

Sozialstation: 07732/971971
Krankenhaus R’zell: 07732/88-1
DLRG–Notruf (Wassernotfall): 112

Stadtwerke Radolfzell:
07732/8008-0

außerhalb der Geschäftszeiten: 
Entstörung Strom/Wasser/Gas

07732/939915
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 

15./16.03.2014:
Dr. Marko, Tel. 07731/68097

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.



0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS

24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Tag u. Nacht / Sonn- u. Feiertag
Kanal TV-Rohrreinigung / Dichtheitsprüfung / Rohrsanierung!

Auto 0171 / 3 23 52 55 oder Tel. 07555 / 92 99 30
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49.50€
Preisbeispiel:

Zzgl. der gesetzl. MwSt.

MUSTERANZEIGENGRÖSSE

RADOLFZELL

0,99 ¤/mm
1-sp., 50 mm hoch, 4-fbg.

AUFLAGE: 

15.343 Exemplare

Ich berate Sie gerne: 
Kamilla Prib | Telefon 077 31/88 00-27

k.prib@wochenblatt.net
www.wochenblatt.net/MeinMarktplatz

Die ideale Werbeplattform
von der Sie profitieren:

• 2er, 3er oder 5er Kombi 
möglich

• total lokal
• preisgünstig

das bewährte Team 
mit frischem Wind

in neuem 
modernen Ambiente

www.haarstudiof inecut-radolfzel l .de

Neu in Radolfzellehemals

Markenprodukte

durchgehend, auch Montags geöffnet

ohne Voranmeldung

Sankt-Johannisstr. 5, 78315 Radolzell 

Bunte Eier
Eier und Nudeln aus eigener Produktion
(auch erhältlich im gut sortierten Einzelhandel)

in unserem Eier-Automat !
Eier-Hotline: 0160 – 1 16 99 88

Hühnerstall Steißlingen „ Ortsausgang Richtung Orsingen
78256 Steißlingen · www.maiereier.de

Ab 
sof

ort
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Güttingen (swb). In der Ra-
dolfzeller Mettnauhalle fand 
am vergangenen Wochenende 
der 3. Wettkampf in der Ver-
bandsliga der Kunstturnerinnen 
statt. Zu Gast waren der TV 
Muggensturm der TSV Wiesen-
tal sowie der TV Schiltach. 
Durch den verletzungsbeding-
ten Ausfall von Desiree Roth 
war im Vorfeld der Verlauf des 
Wettkampfs völlig offen. Der 
TVG begann den Wettkampf 
mit einem gelungenen Auftakt 
am Stufenbarren, wobei hier 
die sauber geturnte Übung von 
Felicitas Fallert zum Gerätesieg 
wesentlich beitrug. 
Weiter ging es am Balken, wo 
man leider zwei Stürze in die 
Mannschaftswertung aufneh-
men musste. Lediglich Hannah 
Höß, die zum ersten mal ihren 
neu erlernten Aufgang präsen-

tierte, kam ohne Sturz durch 
die Übung und konnte somit 
das höchste Güttinger Ergebnis 
am Balken erzielen. Am Boden 
und Sprung fand man dann 

aber wieder zur gewohnten 
Konstanz zurück und konnte 
vor allem am Sprung durch die 
Tageshöchstwertung von Feli-
citas Fallert (13,35), einem erst-

mals gezeigten Tsukahara von 
Katja Schwab und einer schö-
nen Schraube von Caroline Fal-
lert wieder fleißig Punkte sam-
meln. 
Im Gesamtergebnis konnte man 
sich dann über den zweiten 
Platz freuen. Es gewann am En-
de der TV Muggensturm mit 
131,05 Punkten. Der TVG folgte 
mit 128,00 Zählern vor dem TV 
Wiesental (124,85) und dem TV 
Schiltach (122,10). 
Nachdem sich der TVG in den 
beiden vorangegangen Wett-
kämpfen mit einem Sieg und 
einem zweiten Platz auch 
schon gut platzierte hat sich die 
Mannschaft vor dem abschlie-
ßenden Ligafinale in drei Wo-
chen in Muggensturm eine gute 
Ausgangsposition für einen Re-
legationsplatz um den Aufstieg 
in die Oberliga verschafft.

TV Güttingen sammelt fleißig Punkte
Turnerinnen ergattern zweiten Platz in heimischer Halle

Das erfolgreiche Turner-Team: Elisa Munjak, Hannah Höß, Katrin 
Bernau, Katja Schwab, Desiree Roth, Janine Christ, Caroline Fallert 
und Felicitas Fallert. swb-Bild: pr

 Radolfzell (swb). Der ökumeni-
sche Freundeskreis »Glauben 
und Wissen« Radolfzell lädt am 
Donnerstag, 13. März, um 19 
Uhr zu einem Vortrag von Dr. 
Andre Witthöft-Mühlmann, 

Biologe und Umweltbeauftrag-
ter der evangelischen Landes-
kirche, in den evangelischen 
Gemeindesaal ein. Der Vortrag 
steht unter dem Thema »Wir 
und der Klimaschutz« vor Ort«.

Klimaschutz 
vor Ort

Radolfzell (swb). Das Wissen 
um die fachgerechte Pflege von 
hochstämmigen Obstbäumen 
geht zunehmend verloren. Am 
Freitag, 14. März von 14 bis 
16.30 Uhr und am Samstag, 15. 
März, von 9.30 bis 16.00 Uhr 
bietet das Umweltamt der Stadt 
Radolfzell deshalb für alle inte-
ressierten Bürger einen Schnitt-
kurs für Streuobstbäume an. 
Dieser Kurs will vor allem prak-
tische Fertigkeiten der naturge-
mäßen Obstbaumpflege vermit-
teln. 
In dem Kurs erklärt Christoph 
Stocker, Leiter des Umweltam-
tes Radolfzell, welche Schnitt-
maßnahmen beim Jungbaum-
schnitt und beim Schnitt älterer 
Bäume durchzuführen sind. Bei 
der naturgemäßen Obstbaum-
pflege nimmt vor allem die 
Physiologie des Baumes eine 
zentrale Rolle ein. 
Ziel ist es mit einem relativ ge-
ringen Pflegeaufwand den 
Baum lange zu erhalten und ei-
nen durchschnittlich hohen Er-
trag in der gesamten Krone zu 
erzielen.
Die Teilnehmerzahl des Kurses 
ist auf zwölf Teilnehmer be-
grenzt, die Plätze werden in der 
Reihenfolge der Anmeldung 
vergeben. 
Treffpunkt ist am Freitag um 14 
Uhr vor dem Rathaus in Mög-
gingen. 
Die theoretische Einführung 
und die praktische Umsetzung 
findet auf einer nahegelegenen 
Streuobstwiese statt. Arbeits-
werkzeug (Handsäge, Baum-
schere und Arbeitshandschuhe) 
bitte selbst mitbringen. Leitern, 
Schutzbrillen und Getränke 
sind vorhanden.
Bei sehr schlechtem Wetter 
wird der Kurs auf das Wochen-
ende vom 21. und 22. März 
verschoben.
Interessierte werden gebeten 
sich direkt beim Umweltamt in 
Radolfzell unter der Telefon-
nummer 07732/81251 oder per 
Mail an katrin.ehrhartsmann 
@radolfzell.de anzumelden.

Schnittkurs in 
Radolfzell 

 Radolfzell (swb). Irland das ist 
Musik, das sind Pubs, das ist ei-
ne bewegte Geschichte, das 
sind wilde Küsten und das sind 
insbesondere die Menschen. 
Cead mile failte –hunderttau-
sendmal willkommen, diese gä-
lische Begrüßung ist keine leere 
Floskel. Jeder, der nach Irland 
reist, wird die Gastfreundschaft 
der Iren erfahren. Wer zudem 
das Land per Fahrrad bereist, 
wird besonders an regnerischen 
Tagen die offene und herzliche 
Art der Iren schätzen lernen.
Rund um Irland, inklusive 
Nordirland radelte Michael 
Fleck mit seiner Frau Angela 
und den beiden Söhnen Jan 
und Tim. In seiner Panorama 
Multivisions Show, die auf vier 
Reisen entstand, zeigt er am 
Samstag, 15. März, um 20 Uhr 
im Milchwerk ein mitreißendes 
Portrait der grünen Insel. 
Interessierte können sich Kar-
ten im Vorverkauf bei der Tou-
ristinfo und bei allen Reservix 
Vorverkaufs-Stellen sowie on-
line unter michael-fleck.de si-
chern. 

Europas 
wilder Westen 

Liggeringen (swb). Der Ort-
schaftsrat Liggeringen lädt ge-
meinsam mit der Stadtplanung 
zu einer moderierten Bürger-
werkstatt am Samstag, 15. 
März, ins Feuerwehrgerätehaus 
in der Bonnisgasse ein. Der Ort-
schaftsrat hat sich schon seit 
längerem mit den Themen de-
mografische Entwicklung, Ei-
genbedarf, Aktivierung inner-
örtlicher Baulücken und Bau-
flächen beschäftigt. 
Nun sollen alle Liggeringer die 
Möglichkeit erhalten, aktiv und 
ergebnisoffen Ideen und Vor-
schläge für die Zukunft ihres 
Dorfes zu erarbeiten und in den 
Ortsentwicklungsprozess ein-
bringen. Beginn ist am Samstag 
um 9 Uhr. 

Werkstatt zur 
Ortsentwicklung 

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 12. März 2014
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Milka
Schokolade
verschiedene
Sorten
100 g Tafel je

natur, tiefgefroren 
400 g Packung 
(100 g = –,63)

2,49

... Obst & Gemüse

Ananas
aus Costa Rica
Klasse I
Stück

Rouladen-
Aufschnitt
Gemüse-, Lauch-
und
Pfeffer-Roulade
100 g

Heggelbacher
Tilsiter
Schnittkäse,
mind.
48% Fett
i. Tr.
100 g

... Getränke
Oberbergener
Frühlings
Serenade
Müller Thurgau
1 l = € 3,99
0,75 l Flasche

Filet vom schwarzen
Heilbutt
besonders zart,
ohne Gräten
100 g

Schwarzwaldsprudel
Mineralwasser
classic, still
oder medium
1 l = € 0,42
je Kiste mit 12x
0,7 l Flaschen
zzgl. € 3,30 Pfand

Schwarzwaldmilch
Jogi
verschiedene
Sorten
100 g = € 0,23
150 g Becher je

Dr. Oetker
Pizza
Ristorante
verschiedene
Sorten,
tiefgefroren
z.B. 320 g 
Packung –
100 g = € 0,63
Packung je

11,9999

Feldsalat
aus Frankreich
Klasse I
100 g = € 0,46
150 g Schale

11,9999

... so günstig

... so frisch

3,3,4949

NIVEA Shampoo
verschiedene Sorten
250 ml Flasche je
(100 ml = –,72)

1,79

zum Beispiel...

frischer
Schweinebauch
1 kg

4,4,9999 –,69–,69

2,992,99

2,992,99

–,–,3333

–,59–,59

11,4,49

11,9999

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr
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Güttingen (pud). Die »Schim-
melreiter« Güttingen ließen bei 
ihrem Bunten Abend anlässlich 
ihres 25-jährigen Bestehens or-
dentlich die Puppen tanzen. 
Ehrenpräsident Friedhelm Nie-
wöhner erinnerte in einem tol-
len Vortrag, der mit zahlreichen 
Bildern unterlegt war, an die 
Geschichte des Vereins, die 
Fastnachtsmottos seit 1993 so-
wie an diverse Höhepunkte. 
Nach einem schönen Tanz der 
Primaballerinas (Leitung Nicole 
Winter) beklagte sich Gerhard 
Baumgärtner über sein Rent-
nerdasein, das ihm vor allem 
von der Frau vermiest wurde. 

Dieser köstlichen Büttenrede 
folgte die erste lustige Lektion 
«Alemannisch für Einsteiger« 
(Leitung: Andrea Hiller). Dabei 
versuchten Eltern ihren Sohn 
aufzuklären, der schließlich 
heim zu Frau und Kind ging. In 
einer flotten Tanznummer (Lei-
tung: Nicole Winter) wurde das 
Faible aller Frauen für Schuhe 
aufs Korn genommen. In einer 
Verhandlung des markgräflich 
badischen Amtsgerichts wurde 
Niewöhner des dreifachen Ver-
gehens angeklagt: der Polyga-
mie, der Amtsanmaßung und 
des Titelmissbrauchs. Laut des 
Zeugen Thomas Will soll er sich 

beispielsweise 1997 beim Ab-
setzen der Ortsverwaltung zum 
König proklamiert haben. 
Schließlich verließ Niewöhner 
als freier Mann den Saal. Bei 
der zweiten Alemannisch-Lek-
tion ging es um den feinen 
Schliff beim Essen. Das begeis-
terte Publikum lernte beispiels-
weise, dass die Antwort der 
Gäste »scho reet« auf die Frage 
des Kellners, ob es geschmeckt 
habe, nichts anderes bedeute 
als »der Fraß war nicht in Ord-
nung«. 
Wahre Begeisterungsstürme 
löste der Tanz der Narrenräte 
(Leitung: Andrea Bix) aus, be-

vor die Stimmung noch durch 
die Nummer »schimmelige Fa-
shionnight« gesteigert wurde. 
Dabei wurden die Holzer gehö-
rig auf die Schippe genommen. 
Während Frauen verschiedene 
Fastnachtsmottos modisch prä-
sentierten, erschienen Holzer 
stets im kariertem Hemd. Einen 
Spitzenauftritt hatte dabei Ni-
cole Winter als Helene Fischer. 
Die vergnüglichen Ansagen der 
einzelnen Szenen kamen von 
Manfred Hiller und Moritz Bohl 
als Knechte. Für Stimmung 
sorgten die »Bad Bulls« und der 
Fanfarenzug Burg Hohenfrie-
dingen.

25 Jahre fröhliches 
Wiehern

Einen vergnüglichen Bunten Abend zu ihrem 25-jährigen Bestehen 
boten die »Schimmelreiter« Güttingen. Ein Höhepunkt war die Num-
mer »schimmelige Fashionnight«. swb-Bild: pud

Radolfzell/Paris (gü). Als ihr 
Name fiel, konnte sie es kaum 
glauben. »Das Gefühl war ein-
fach surreal - wie in einem ko-
mischen Traum«, erklärte Viola 
Baier den Moment in dem sie 
im amerikanischen Los Angeles 
jüngst den »Annie Award« in 
der Rubrik »Best Student Film« 
entgegennehmen durfte. Für 
die 28-jährige Filmemacherin, 
die 2004 ihr Abitur auf dem 
Friedrich-Hecker-Gymnasium 
in Radolfzell machte, erfüllte 
sich in Los Angels ein Kind-
heitstraum, denn der »Annie 
Award« gilt in den USA als der 
Oscar in der Animations-Film-
branche. »Allein die Nominie-
rung war schon ein Traum, aber 
als ich den Preis schlussendlich 
in den Händen hielt, konnte ich 
mein Glück gar nicht fassen«, 
erklärt die 28-jährige Absol-
ventin der Filmakademie in 
Ludwigsburg im Gespräch mit 
dem WOCHENBLATT. In Los 
Angeles setzte sich ihr Film 
»Wedding Cake«, der als Ab-
schlussarbeit ihres Studiums in 
Ludwigsburg entstand, gegen 
sieben weitere internationale 
Produktionen durch. 

Baier machte ihren Abschluss 
im Studienschwerpunkt »Ani-
mation« an der Filmakademie 
in Ludwigsburg und arbeitet 
seit 2013 in Paris bei dem Ani-
mations- und Effects-Studio 
»Illumination Mac Duff«. Ihre 
Leidenschaft zum Animations-
film stammte allerdings bereits 

aus frühsten Kindheitstagen, 
wie die 28-Jährige gegenüber 
dem WOCHENBLATT verrät: 
»Als ich mit fünf Jahren zum 
ersten Mal den Film »Arrielle, 
die kleine Meerjungfrau« gese-
hen habe, stand für mich fest: 
Ich will in die Filmbranche«. 
Mittlerweile hat sie fünf eigene 

Animationsfilme gedreht. 
»Wedding Cake« ist dabei ihr 
erster Film, der komplett in 3D 
als Animations-Computer ent-
standen ist. 
Und auch in Sachen Preise ist 
Baier kein ungeschriebenes 
Blatt: Allein ihr Film »Wedding 
Cake« wurde bereits viermal 
prämiert. Unter anderem erhielt 
der Animationsfilm bei der 
»Siggraph Asia« den »Best Stu-
dent Project Award«. 
 Ihr Meisterwerk »Wedding Ca-
ke« erzählt mit bewegenden 
Bildern in ausgereifter 
3D-Technik die Geschichte 
zweier Marzipanfiguren, die 
auf der Spitze einer Hochzeits-
torte zum Leben erwachen und 
versuchen, das perfekte Ehele-
ben zu führen - was nicht in al-
len Bereichen von Erfolg ge-
krönt ist. »Mein Ziel war es mit 
dem Film zu unterhalten, aber 
auch die Fiktion der beiden Fi-
guren in die reale Welt zu 
transportieren«, so Baier weiter. 
Einen vielversprechenden Trai-
ler von »Wedding Cake« finden 
Interessierte auf www.youtube.
de unter dem Suchbegriff »Vio-
la Baier«. 

And the Winner is...
Viola Baier aus Radolfzell gewinnt »Annie Award«

Sie konnte ihr Glück kaum fassen: Die Radolfzellerin Viola Baier 
wurde in Los Angeles für ihren Animationsfilm »Wedding Cake« in 
der Kategorie »Best Student Film« mit dem renommierten »Annie 
Award« ausgezeichnet. swb-Bild: pr

Stein am Rhein (of). Schon vie-
le Jahre wird in der Stadt an 
der Sanierung des Altersheims 
Clara Dietiker geplant, nun will 
der Stadtrat zum großen Wurf 
ausholen. 
Ein Baukredit von 6,8 Millio-
nen Franken für den Umbau 
des Altersheims in ein Pflege-
heim mit Demenzbereich stand 
auf der Tagesordnung des Ein-
wohnerrats, denn 90 Prozent 
der Einwohner seien inzwi-
schen pflegebedürftig, sechs 
Prozent der Einwohner leiden 
zudem unter Demenz. Dem ent-
spreche das Altersheim in vie-
len Punkten längst nicht mehr, 
obwohl schon einiges in Ver-
besserungen investiert wurde. 
»Die Menschen, die noch in der 
Lage sind sich selbstständig zu 
bewegen, könnten ohne Pro-
bleme auch an anderer Stelle 
untergebracht werden«, betonte 
Stadträtin Heidi Schilling, die 
das Projekt vorstellte. Durch 
zugesagte Zuschüsse der Wind-
ler Stiftung in Höhe von 5 Mil-
lionen Franken zusätzlich der 
bisherigen Planungskosten von 
120.000 Franken käme die 
Stadt hier auf recht günstige 
Weise zu einem praktisch neu-
en Pflegeheim. Zur Frage des 
Altersheims schlugen aber 
schon im Vorfeld die Wogen 
hoch. Denn es hat sich aus der 
bürgerlichen Fraktion eine Ini-
tiative gebildet, die einen Neu-
bau an einem neuen Standort 
fordert. 
Einwohnerrats René Schäffeler 
kritisierte, dass die Vorlage des 
Stadtrats noch keine General-
sanierung bedeute und noch 
mit weiteren Kosten, vor allem 
für Haustechnik zu rechnen sei. 
Auch könne sich die Stadt ohne 
die Zuschüsse dieses Projekt ei-

gentlich nicht leisten und wür-
de sich mit Folgekosten überla-
den. Er kündigte deshalb einen 
Rückweisungsantrag zugunsten 
einer Neubau-Planung an. 
Jean-Marc Rossi kritisierte, 
dass man hier eine Entschei-
dung treffe, ohne über das gan-
ze Projekt informiert zu sein. 
Der Zeitpunkt des Beschlusses 
sei zudem unglücklich, da sich 
eine private Initiative ankün-
digte. 
Auch Peter Specha kritisierte, 
dass hier eine langfristige Stra-
tegie fehle und erinnerte an die 
unternehmerische Verantwor-
tung der Volksvertreter.
Schäffeler erläuterte seinen 
Antrag. Für ihn gibt es rund um 
den Beschluss viele »Baustel-
len« wie ein Projekt für Alters-
wohnungen und ein Ärztezen-
trum in der Stadt, seine Frakti-
on will ein zukunftsweisendes 
Konzept mit dem Vergleich ei-
nes Neubaus bis zum 12. De-
zember dieses Jahres. In der 
Abstimmung zeigten sich die 
Fronten klar: sieben Bürgerli-
che stimmten für die Zurück-
weisung, die sieben SP Räte da-
gegen, Einwohnerratspräsident 
Arthur Cantieni (SP) blieb der 
Stichentscheid. Er sprach sein 
Vertrauen in die Planungen des 
Stadtrats aus, so dass es danach 
wieder zum Baubeschluss ging, 
bei dem wieder Cantieni die 
Stichwahl blieb. 
Beim Kreditbeschluss allerdings 
gab es dann doch eine Mehrheit 
von sieben zu sechs Stimmen. 
Das Altersheim wird am 10. 
Mai mit einem Tag der offenen 
Türe vorgestellt, informierte 
Stadtpräsidentin Claudia Eimer. 
Zum 18. Mai findet die obliga-
torische Volksabstimmung 
statt.  

Streit um Altersheim
Neubau-Initiative scheitert knapp

Radolfzell (swb). Die Liedl-
Ausstellung im Stadtmuseum 
Radolfzell interessiert auch 
Fachkreise: So tagte am ver-
gangenen Freitag die AG Foto-
grafie des Museumsverbandes 
Baden-Württemberg im Muse-
um, wo Stadtarchivar Achim 
Fenner die unter anderem vom 
Stadtarchiv Freiburg, vom 
Staatsarchiv Sigmaringen und 
von der Universität Tübingen 
angereisten Teilnehmer in das 
Liedl-Archiv einführte. Die mü-
hevolle Bildaufbereitung ver-
deutlichte Thomas Wieland von 
der Beschäftigungsgesellschaft 
des Landkreises, während Gui-
do Moriell und Wolfgang Wei-
dele vom Förderverein Museum 

als Ausstellungsmacher ihre 
konzeptionellen Überlegungen 
erläuterten. Die anschließende 
Fachdiskussion warf spannende 
Fragen zum Umgang mit Bild-
rechten und zur Präsentation 
von Fotos auf. Der Sprecher der 
Arbeitsgemeinschaft, Roland 
Brühl vom Stadtarchiv Reutlin-
gen, dankte den Mitwirkenden 
für die gelungene Tagung, von 
der die Teilnehmer viele neue 
Informationen mit nach Hause 
nehmen konnten.
 Weitere Informationen zur 
Ausstellung sind im Stadtmu-
seum Radolfzell unter Tel. 
07732/81530 oder unter www.
stadtmuseum-radolfzell.de er-
hältlich.

Liedl im 
Blickpunkt

Öhningen (swb). Der Num-
mernverkauf für die Öhninger 
Kinderkleider- und Spielzeug-
börse am 5. April beginnt. Inte-
ressierte können sich am 17. 
März eine Nummer direkt bei 
Kerstin Steiger (07735/937817), 
Marion Häberle ( 07735/919124) 
oder Katrin Bosch 
(07735/440019) sichern. 
Die eigentliche Kleiderannahme 
findet dann am Samstag, 5. 
April zwischen 9.30 und 10 Uhr 
statt. Der Verkauf startet dann 
ab 14 Uhr. Voraussichtliches 
Ende des Verkaufs ist gegen 
15.30 Uhr. Einlass für Schwan-
gere ist bereits ab 13.30 Uhr. 
Die Rückgabe findet zwischen 
17.30 und 18 Uhr statt. Weitere 
Infos erhalten Interessierte un-
ter kinderkleidermarkt-oehnin-
gen.jimdo.com.

Shoppen für 
Kinder

Radolfzell (swb). Die Fasnet ist 
erst kurz vorbei, da suchen die 
Narren schon nach Verstär-
kung: Die Altstadthexen Ra-
dolfzell nehmen neue Mitglie-
der auf. Dazu findet ein Infor-
mationsabend am 15. März, um 
19.30 Uhr im Nebenraum der 
Gaststätte »Zum Schrebergar-
ten« in Radolfzell statt. Wer 
(männlich, ab 18 Jahre) hat In-
teresse und Freude daran, in – 
und auch außerhalb von Ra-
dolfzell, aktiv an der Fasnet 
mitzuwirken? Sich unterm Jahr 
in kameradschaftlicher Atmo-
sphäre zu treffen und an sons-
tigen Aktivitäten teilzuneh-
men? Der sollte diesen Info-
abend nicht verpassen. Infos 
gibt es unter www.altstadthe
xen.de oder per Mail an in-
fo@altstadthexen.de.

Altstadthexen 
gesucht

Schnelleres 
Internet

Reinschnuppern 
in Schulalltag

Böhringen (swb). Am Donners-
tag, 13. März, findet im Rat-
haus in Böhringen eine Infor-
mationsveranstaltung der 
Stadtwerke Radolfzell betref-
fend der schnelleren Internet-
versorgung im Gebiet »Frei-
herrr-vom-Steinstraße«, 
»Hübschäcker«, »Hölzlestraße« 
und »Bei der Bachbruck« statt. 
Beginn ist am Donnerstag um 
19.30 Uhr. 

Radolfzell (swb). Eltern von 
Viertklässlern aufgepasst: Die 
Gerhard-Thielcke-Realschule in 
Radolfzell lädt alle interessier-
ten Viertklässler und ihre Eltern 
zu einem Schnuppernachmittag 
am Donnerstag, 20. März, in 
die Räumlichkeiten der Real-
schule ein. Der Schnuppertag 
findet im Zeitraum von 14 bis 
17 Uhr in den Räumlichkeiten 
der Schule statt. 

Tel +49 (0)77 71 87 88-0
Fax +49 (0)77 71 87 88-22
post@kanzlei-lohner.de
www.kanzlei-lohner.de

Kanzlei Dr. Lohner & Kollegen
Richard-Wagner-Strasse 5
D-78333 Stockach

KOMPETENZ | WISSEN | ERFAHRUNG

Wir bieten das komplette 
Leistungsspektrum einer 
klassischen Steuerbe-
ratungskanzlei.

Darüber hinaus sind wir 
anwaltlich tätig im 
Unternehmensrecht, 
Gesellschaftsrecht, bei der 
Unternehmensnachfolge 
sowie in allen Fragen 
des Erbrechtes.
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 Stockach (swb). Es ist ein Land 
von rauer Schönheit. Wild. Ver-
wegen. Unzugänglich. Fjäll 
liegt nördlich des Polarkreises, 
ist voller Flüsse, Seen, Moore, 
hat Birken- und Nadelwälder. 
Bärbel und Hanns Werner aus 
Stockach habe die eisige Wild-
nis erobert. In den letzten 25 
Jahren sind sie viele Male dort 
gewesen, haben etwa 2.000 Ki-
lometer mit Rucksack und Zelt 
zurückgelegt und dabei viel er-
lebt. Von ihren Abenteuern er-
zählen sie am Donnerstag, 13. 
März, um 20 Uhr in der Aula 
der Realschule Stockach. Auf 
Einladung des UmweltZen-
trums werden sie persönliche 

Erfahrungen, Anstrengungen, 
Strapazen und die Faszination 
dieser hochnordischen Land-
schaft vorstellen. Reisen abseits 

der üblichen Touristenrouten. 
Infos beim UmweltZentrum 
unter 07771/49 99 oder in-
fo@uz-stockach.de.

Mit wilder Schönheit
Abenteuer nördlich des Polarkreises

Bärbel und Hanns Werner aus Stockach haben Fjäll nördlich des Po-
larkreises erkundet und stellen ihre Erfahrungen im Rahmen eines 
Vortrags in der Realschule vor. swb-Bild: Veranstalter 

Stockach (swb). Ein Biker 
plaudert aus dem Nähkästchen. 
Dieter Conrad, vielen Motor-
radfahrern aus der Zeitschrift 
»Tourenfahrer« als Betreiber 
von »Sankt Schorsch« bekannt, 
stellt am Freitag, 14. März, um 
19 Uhr bei »Motorrad-Auer« in 
Zizenhausen seine neue Hei-
mat, die Haute-Provence, im 
Rahmen eines Dia-Vortrags vor. 
Neben sensationellen Land-
schaftsaufnahmen und vielen 
Infos werden Touren über Pässe 
in dieser Gegend aus der Sicht 
des Motorradfahrers gezeigt 
und erläutert. Dabei werden 
auch eher unbekannte Routen 
präsentiert. Der Eintritt zu die-
sem Vortrag ist frei. 

Stoff für das
Biker-Herz

Die »Bremer Stadtmusikanten« mal anders. Das Märchen der 
Gebrüder Grimm erzählt das Kindermusiktheater »PampelMuse« 
am Mittwoch, 19. März, um 15.30 Uhr im Pestalozzi-Kinder- 
und -Jugenddorf in Wahlwies. Karten können im Kinderdorf und 
im Dorfladen erworben werden, eine Kartenreservierung ist unter 
der Rufnummer 07771/8 00 30 oder per Mail an mail@pesta-
lozzi-kinderdorf.de, möglich. swb-Bild: Veranstalter

RADOLFZELL STOCKACH|

STANDESAMTLICHE NACHRICHTEN
AUS RADOLFZELL UND STOCKACH

IN RADOLFZELL
25.01. Julia Eva Antonia Horn, Christina

Viola Horn geb. Senn und Gunnar
Horn, Radolfzell, Spazzostr. 9

25.01. Niklas Bader, Birgit Josefa Bader
geb. Seeberger und Tobias Ba-
der, Radolfzell, Dettelbachstr. 15

27.01. Ágnes Bobák, Edina Balogh und
Zsolt Bobák, Radolfzell, Neu Boh-
lingen 3

31.01. Inola Mathilda Ruttmar, Ursula
Sabrina Ruttmar geb. Satow und
Norman Ruttmar, Herdwangen-
Schönach, Lindenstr. 41

02.02. Noel Maximilian Kirschmann, Va-
leria Kirschmann geb. Födorov
und Paul Kirschmann, Radolfzell,
Bei der Bachbruck 28

07.02. Linda Mara Moosbuchner, Mela-
nie Moosbuchner geb. Walter
und Andreas Benjamin Axel
Moosbuchner, Konstanz, Schult-
haißstr. 1d

11.02. Florentine Mina Schlegel, Kerstin
Silke Schlegel geb. Heinzel und
Martin Schlegel, Mühlhausen-
Ehingen, Heinzengarten 15

10.02. Elisabetha Nosch geb. Moll,
 Radolfzell, Martinstr. 12

13.02. Rudolf Mann, Radolfzell, Jakob-
str. 15

16.02. Hulda Leopoldine Meidel geb.
Haselstein, Radolfzell, Scheffel-
str. 26

17.02. Winfried Otto Hermann Niche,
Radolfzell, Sibachweg 7

18.02. Klara Maria Halder, Radolfzell,
Kilian-Weber-Str. 6

22.02. Helga Elise Frauz geb. Karl,
 Radolfzell, Liggeringer Str. 7

25.02. Vinzenz Forster, Radolfzell,
Hauptstr. 59

IN STOCKACH
31.01. Raissa Olifirova geb. Weiss,

Stockach, Talstr. 5B
06.02. Friedrich Bruggner, Stockach,

Steigstr. 6
08.02. Franziska Erika Losch

geb. Mayer, Stockach, Alois-
Mutz-Str. 10

11.02. Maria Rosina Mayer geb. Kemp-
ter, Stockach, Konradstr. 34

12.02. Luna Sophie Bayha, Annika
Bayha geb. Baum und Christian
Markus Bayha, Radolfzell, The-
resia-Bosch-Str. 22

13.02. Lucas Stephan Kraft, Sabrina
Edith-Gertrud Kraft geb. Fox und
Stephan Gerhard Rolf Kraft,
Steißlingen, Am Hohstetter 4

14.02. Felix Emmerich Heilmann, Mich-
aela Eva Heilmann geb. Roth und
Emmerich Heilmann, Radolfzell,
Friedenstr. 16

16.02. Canluca Karadag, Liliana Kara-
dag geb. Mattina und Deniz Ka-
radag, Singen, Konstanzer
Str. 111

17.02. Valentin Leander Anton Prestin,
Sabine Prestin geb. Schmid und
Jost Peter Prestin, Hilzingen,
Stiergartenstr. 6

18.02. Malik Bayram, Sabrina Maier
und Ümit Bayram, Singen, Jo-
seph-König-Str. 2

19.02. Niklas Müller, Katja Angela Mül-
ler geb. Schucker und Michael
Thomas Müller, Stockach, Graf-
Mangold-Str. 14

20.02. Noel Haddad, Corina Haddad
geb. Wahler und David Haddad,
Radolfzell, Herzenstr. 20

22.02. Sophia Lara Nicole Mayer, Nicole
Christina Mayer geb. Mayer und
Christian-Alexander Rainer May-
er, Radolfzell, Gerberplatz 2

IN STOCKACH
Beim Standesamt in Stockach wurden
im Februar 2 Ehen geschlossen.

IN RADOLFZELL
02.02. Ruth Frida Mundhaas

geb. Nagel, Radolfzell, Untertor-
str. 24

03.02. Annelise Seeger
geb. Schlachter, Radolfzell,
 Josef-Bosch-Str. 11

03.02. Manfred Traugott Schmutzler,
Radolfzell, Hölzlestr. 24

04.02. Gerda Ida Rosmaiti geb. Artelt,
Radolfzell, Allweilerstr. 27

08.02. Karl Ulrich Fezer, Radolfzell,
 Konstanzer Str. 48

10.02. Walter Zoch, Radolfzell, Strand-
badstr. 64

WOCHENBLATT

FAMILIENANZEIGEN
SIND EIN STÜCK 

ERINNERUNG

GEBURTEN

18.02. Edeltraut Anna Bekemeyer
geb. Block, Stockach, Adenauer-
str. 2

22.02. Ursula Maria Maier
geb. Heirler, Stockach, Graf-
Mangold-Str. 42

27.02. Christian Müller, Stockach, Am
Bildstock 6

und noch weitere SterbefälleSTERBEFÄLLE

Unterer Wiedenholzerhof
oberhalb Stockach-Windegg

% 0 77 71 / 32 99 · Fax 0 77 71 / 92 10 66

- GRABNEUANLAGEN
- DAUERGRABPFLEGE
- BEWÄSSERUNGSSERVICE

Radolfzell Tel. & Fax  0 77 32 - 5 22 88
mobil 0 15 77- 44 85 450
e-mail info@grabpflege-arnold.de Wir sind Mitglied

Geschäftszeiten:
Mo. – Mi.: 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 18.15 Uhr
Do. + Fr. : 9.00 - 12.15 Uhr und 13.30 - 20.00 Uhr
Samstag: 9.00 - 16.00 Uhr

78359 Orsingen
Tel.: 0 77 74/92 31 00

Fax: 0 77 74/9 23 10 99
hauber@wohnland-hauber.de

Wir machen aus Ihren Räumen ein Zuhause.

interPfand

Freiheitstraße 14 - 78224 Singen
- schräg gegenüber C&A -

Tel.: 07731-1442000
 www.interpfand.com

Schmuck Uhren Gold
Silber Zahngold Antikes

Elektronik Fahrzeuge
Kauf & Beleihung

Ankauf und Abwicklung
von Nachlässen &

 kostenlose Bewertung! 

IN STOCKACH
Beim Meldeamt Stadt Stockach wurden
im  Februar 11 Geburten  gemeldet.

IN RADOLFZELL
08.02. Bettina Anna Trummer, Radolf-

zell, Alte Mühle 3 und Matthias
Helbig, Rielasingen-Worblingen,
Hardstr. 60

14.02. Diana Katrin Leichtle und Domi-
nic Eugen Evers, beide Radolf-
zell, Martin-Luther-Str. 8

21.02. Ute Barbara Misol, Radolfzell,
Ländlestr. 17/1 und Bernhard Jo-
hannes Reining, Radolfzell,
Ländlestr. 17/2

28.02. Svenja Johannsen und Stefan
Schütt, beide Stein am Rhein,
Zwinglistr. 40, Schweiz

Tel.: 0 77 32 - 33 44

Inmitten des Waldes
Die Waldruh St. Katharinen ist ein friedlicher, naturbelassener Ort, 
der eine würdevolle Urnenbestattung unter Bäumen ermöglicht.

Meisterwerkstatt 
Niklas Neitsch
78333 Stockach
0 77 71 / 24 62
info@steinhandwerk.de
www.steinhandwerk.de

Stein. Und gut.

EHESCHLIESSUNGEN
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